
hellsichtig


was sich aus nächtlichen
gedanken windet  -  findet sich
im blauschatten des feuersteins
zum fransensaum der wirklichkeit 
des seins  -  eins mit allem was
da trägt und bindet  -  erweicht sich 
die kontur der angst und schwindet  -
blindet hin zur trugwelt
äußren scheins mein helles auge
sieht entflammt in deins.

Diskutieren Sie hier online mit!
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